
wird Kapitel umreißt das Thema und nichts mehr WI1Sse. Unnötige Doppelarbeit
stellt den ÖOrt des Verfassers klar Er be- und eın Verlust der Kontinuität seien die
handelt die Frage als überzeugter Christ. Folge Erst Von daher gesehen wird iInan
Kapitel schildert, W1Ieso das Thema heute den Wert einer Dokumentensammlung recht

aktuell ist. Die Umwälzungen der Nach- WIie s1e jetz Von dem Leiter des
kriegszeit haben die anderen Religionen iın Referats für Fragen der Verkündigung e1ım
erneuerter Gestalt mit starkem Selbstbe- OÖkumenischen Rat der Kirchen, Dozent Dr.
wußtsein In Blickfeld gerückt und da- Hans Jochen Margull, einem Schüler Wal-
mit Selbstbewußtsein 1m Abendland ter Freytags, herausgegeben ist. Hier sind
erschüttert. Kapitel 111 behandelt die häu- die wichtigsten Verlautbarungen „ZUur Sen-
figsten ÄAntworten auf die Frage und zelg‘ dung der Kirche“ zusammengestellt, und
ihre Unzulänglichkeit In der Wirklichkeit ZWaT 1m ersten eil nter historischem Ge-
auf Kapitel bringt ann die Antwort, sichtspunkt („Von Edinburgh his New Del-
die auf die Unterscheidung der dialektischen hl“) 1mM zweiten eil aus der Studienarbeit
Theologie zwischen dem Christentum als elner für Evanston bis hin New Delhi unter

dem Stichwort „Welt und Kirche unter derReligion und Christus als der UOffenbarunggegründet 1ist. Daraus erfolgt ein Nein Herrschaft Christi“, 1m dritten eil für den
den Religionen, das differenziert, ber klar Fragenkreis „Mission und Einheit“.
und dabei hne Kichtgeist ausgesprochenwird. Kapitel gibt Nun die differen- Gelegentliche Überschneidungen mit dem
zierte AÄAntwort. Das Christentum ist einer-

Von Hans-Ludwig Althaus herausgegebenenBand „OÖOkumenische Dokumente“ (vglselits Religion WwIie andere, für Irrtum, Fehl- Rundschau“ 4/1962 302 ließenentwicklung und Abtfall in heimlichen GöÖöt- sich nicht vermeiden, tallen ber nicht StO-zendienst anfällig, auch diesen Gefahren rend 1Ns Gewicht, da Althaus Quellen-immer wieder erlegen, ber wWenn sich
wieder klar seinem Ursprung und seiliner

stücke ber die ı1n T Margul] solche
Norm ausrichtet, ann ist es Raum und über  A die der Kirche bringen

W1Gerät für Gottes Offenbarung.
Man entbehrt ein Wort, das Nun zeigt, Dankenswert 1st das Stichwortverzeichnis,

W3as InNnan mit den Religionen der ihren wodurch diese sorgfältige und sachkundige
Anhängern Nun tun soll kennenlernen? Dokumentation einem überaus brauch-

baren Arbeitsbuch wird, das In keinemission treiben? Die Gültigkeit der ffen- theologischen Seminar der ökumenischenbarung Christi ame besser heraus, Wenn Studienkreis fehlen sollte.da eine hilfreiche Anweisung gegebenwürde, Ww1ie Christus als der Herr aller Men-
schen sehen ist. Es steht hoffen, daß Max Thurian, Frere de Taize, Sichtbare Ein-weder der Preis noch die Mühe, die die heit. Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,Durcharbeitung des Büchleins kostet, die Gütersloh 1963 184 Seiten. LeinenLeser abschreckt, enn lohnt sich. 14.80.Niels-Peter Moritzen In diesem Band sind TEl In sich geschlos-

SCHE., ber sachlich CNg verbundene Ab-Zur Sendung der Kirche Material der Söku- handlungen zusammengefaßt : „Die sicht-menischen Bewegung. Herausgegeben Von are Einheit der Christen  “  2 „Die Tradition“Hans Jochen Margull. (Theologische Bü- und „Die Bekehrung und das Gebet für diecherei. Neudrucke und Berichte aus dem Einheit“. Das Schwergewicht liegt zweifel-Jahrhundert, Band 18;, ission und los auf dem zweiten Fragenkreis, w1ie derÖOkumene.) Chr. Kaiser Verlag, München Titel der französischen Originalausgabe1963 378 Seiten. art. 15,— „L’unite visible des chretiens et la tradi-
Auf einer Sitzung des Deutschen Oku- tion  L (1961) auch ZU) Ausdruck bringt. Bei

menischen Studienausschusses hat Prof. allen Tel Themen handelt es sich wenigerWalter Freytag VOT ein1gen Jahren be- fachwissenschaftliche Untersuchungen,mängelt, daß eine NeUeE ökumenische Gene- gründlich und kenntnisreich s1e auch
ration 1m Heranwachsen sel; die Von den theologisch fundiert sind, sondern mehr
tudien und Ergebnissen früherer Sökume- geistliche Betrachtungen, die VvVon einem
nischer Kommissionen und Konferenzen ökumenischen Studium der Heiligen Schrift

266


